
D'ER BUNDESMINISTER 
FOR BAUTEN UND TECHNIK 

Zl. 10.101/92-1/1/8c 

Parlamentarische k1frage NI'. 712 
der Abg. Mag. RächtJ. lLl1dGen. bEtr. 
die Klosterneuburger Strai3e B 14 ~ 
Baulos BHF Klosterneuburg­
Weic1ling-Leopoldstraße 

All den 

Herrn 

Präsidenten des Nationalrates 
Anton Ben y a 

Parlament 

1010 Wie n 

bJl9 fAB 

1980 -08·' {J 5 
zU ':11/'" IJ 

Auf die Anfrage NI'. 712, welcr..e die Abgeordneten Mag. Höchtl und 

Genossen am 7.9.1980, betreffend die Kloster'neuburger Straf6e B 11~, Bau­

los BEF Klosterneuburg-Weidling-Leopoldstraße an mich gerichtet haben, 

beehre ich mich folgendes mitzuteilen: 

Zu 1): 

Der Detailentwurf -wird derzeit durch das Bundesministerium geprüft. 

Es ist damit zu rechnen, daß die Prüfung bis Herbst 1980 abgeschlossen ist 

und dann die Genehmigung erteilt werden kann. 

~u 2): 

Die Bereitstellung der erfcrderlichen Kreditmittel hängt von den 

Eingängen bei der Mineralölsteuer ab. Es kann derzeit noch nicht abge­

schätz.t werden, wie sich die Eingänge bei der Mineralöls"teuer heuer bzw. 

im nächsten Jahr entwickeln werden, sodaß eln Termin für die Bereitstel­

lung der finaIlzie.llen Mittel sehr schwer angegeben werden kann. 

Zu 3): 

Ein Bauzeitplan kann erst darm bekanntgegeben werden ~ T..;erm da.s 

Ba.uvorhaben rina...'lziert w'erden kann, und in ein JahresbauprogralllID aufge-

nornmen T~rurde. 
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Ich bin der r.1einung, daß dc:' Au.sbau dE:r B 11~, Klosterrleuburger 

Straße, im Abschnitt "Bahnhof IGosterneu burg-I'leidl ü.g-Leopold.straße" keinen 

unmittelbaren Zusammenhang mit der LandesausGtellung im Stift Klosterneu­

burg hat; es handelt sich vielmehr um eine Ma!?,nahme, bei der bestehende 

Unzu..kömmlichkei ten beim Bahnhof Klosterneuburg-TW'eidling, auf lange Sir.::ht 

gesehen, beseitigt werden sollen. Geli.ngt es, die finui1Ziellen Mittel 

rechtzei tig zur Verfügu.ng zu stellen, werden vom Pmte der NÖ Landesregie­

rung die entsprechenden Vorschläge an das BundesministerilllD. für Banten 

Uo.'1.d Technik zeit gerecht herangetragen- und von der Gem.einde F:losterneu­

burg die ihr nach dem Bundesstrai2>e!1gesetz auferlegten finanziellen Ver­

pflichtungen erfüllt, wird es vielleicht, möglich seip~ bis 1985 die Bau­

maßnahme fertigzustellen. 
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